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Königs Ludwig I. von seinem Sohne Otto, der König in
Griechenland wurde. Bis hieher soll der König seinem Sohne
das Geleite gegeben haben. Bürger von München ließen zum
Andenken an diese Begebenheit diese Säule errichten.

Auf der anderen Straße nach Osten, von der Maximilians-
brücke über Haidhausen kommt man nach Berg am Laim; hier
befindet sich ein Kloster mit einem Mädcheninstitute. Bald folgt
das Dorf Trudering.

Diese ganze Gegend ist eben und es reihen sich Äcker an
Äcker und Wiesen an Wiesen. Die Straßen sind baumlos und
deshalb wird diese Gegend besonders im Sommer weniger be-
gangen als irgend eine andere um München herum.

Nur im Frühlinge und im Herbste, wenn die Sonne nicht
so heiß scheint, wandern viele Menschen über diese Fläche dahin.
Man erfreut sich alsdann an dem aufkeimenden Getreide und
an dem saftigen Grün der Wiesen.

Auf der Straße begegnen uns morgens und abends Milch-
fuhrwerke, die nach München fahren. Sie find meistens mit
einem Pferde bespannt und haben hinten die Gefäße mit Milch.
München mit seinen Hunderttausenden von Menschen benötigt
viel Milch und die Landwirte in der Umgegend von München
halten deshalb mehr oder weniger Kühe, um Milch in die
Stadt verkaufen zu können. Die Landleute betreiben mehr
Rinderzucht als Getreidebau, da Milch den besten Gewinn erzielt.

72. Von München nach Westen und Süd-
Westen.

Noch haben wir die Gegend nach West und Süd-West zu
durchstreifen. Wer nicht 11/4 Stunden zu Fuß zurücklegen will,
um nach Nymphenburg zu kommen, kann die Straßenbahn hiezn
benützen. Zuerst gelangt man nach Neuhausen, das auch
eine Vorstadt von München ist. Nenhansen war vor kurzer
Zeit noch ein Dorf, das ebenfalls schon sehr alt ist. Es wird
schon im 12. Jahrhundert in verschiedenen Urkunden erwähnt.
An den Glaubensprediger Winthir, der von hier ans die Lehre
Christi verbreitet hat, erinnert die Winthirsünle und das Win-
thirgrab unter einem Altar in der Kirche. — Auf dem Friedhof
ist das Grab des Erzgießers Stigelmayer. — Ein Jagdschlößchen
von Kurfürst Max Emauuel erbaut, steht heute noch, geschmückt
mit einem Wandgemälde „die Treibjagd". Den Kanal entlang


